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quſt, vn GBEJS
Gnaden, Fonig in Pohlen,

Groß- Hertzog in Litthauen, Reußen, Preußen,
Mazovien, Samogitien, Kyovien, Vollhinien, Po
dolien, Podlachien, Liefland, Smolenscien, Seve
rien und Czſchernicovien, c. Hertzog zu Sachßen,
Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des

Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und
Chur-VBurſt, auch deßelben Reichs in denen Lan

den des Sachßiſchen Rechtens und an Enden, in ſolch

Vicariat gehorende, dieſer Zeit VICARIUS,
Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, auch
Oberund RiederLauſitz, Burggraf zu Magdeburg,
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Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck,

Ravensberg, Barby und Hanau, Herr zu Raven—
ſtein, 2c.

FSntbiethen allen und jeden, Unſeren Prælaten,
Grafen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober
CreyßHauptund Ambt-Leuten, Schoſſern und
Verwaltern, Burgermeiſtern und Rathen in Sta
dten, Richtern, Schultheiſſen, und ſonſten jeder—
manniglich, wie auch allen Unſeren Unterthanen und

Schutz-Verwandten, Unſern Gruß, Gnade und
geneigten Willen; Und fugen ihnen hiermit zu
wiſſen: Was maaßen zwiſchen Uns, und des
Fonigs in Preußen Kajeſtat, wegen reci-

tprocirlicher Auslieferung beyderſeitiger Deſerteurs,

auch Verhut-und Abſtellung aller gewaltſamen
und unzulaßigen Werbungen, unlangſthin eine Con—

vention abgehandelt worden, welche von Wort zu
Wort alſo lautet:

R, Vriedrich Nug.“urnanif—

n von GOttes Gnaden, Konig in

Kyovien, Vollhinien, Podolien, Podlachien, Liefländ,

cPohlen, Groß.- Hertzog in Litthauen, Reuſ
ſen, Preußen, Mazovien, Samogitien,

Smolenſcien, Severien und Czſchernicovien, ec. Hertzog
zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtpha—
len, des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und Chur
Furſt, auch deſſelben Reichs in denen Landen des Sachßi-

ſchen



ſchen Rechtens, und an Enden in ſolch Vieariat gehoren.
de, dieſer Zeit VICARIIIS, Landgraf in Thuringen,
Marggraf zu Meißen, auch Ober- und Nieder -Lauſitz,
Burggraf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henne
berg, Graf zu der Marck, Ravensberg, Barby und Ha—
nau, Herr zu Ravenſtein, c. Thun kund, und fugen
hiermit zu wiſſen:

a hachdem Wir, um die zwiſchen Uns und des KonigsJo in Preußen Majeſt. biß hieher continuirende gantz

beſondere nachbarliche Vertraulichkeit je mhhrr und mehr zu
befeſtigen, auch alles, was deme auf einigerley Weiſe jetzo,
oder ins kunfftige, entgegen ſeyn konnte, ſorgfaltigſt aus

Ddem Wege zu raumen, das zwiſchen Unſerm und dem
Konigl. Preußiſchen Hauſe ehemahlen aufgerichtete Cartel
zu erneuern, vor gut befunden, und zu dem Ende durch
beyderſeitige hierzu ausdrucklich Bevollmachtigte, bis auf

Ratification, nachſtehende Puncte d. d. Breßlau, am 14,
Octobr. an. cur. abreden, belieben und ſchluſſen laſſen:

J.

Wollen, von dato an, alle und jede unangeſeſſene Bur-
„GSe ger, Bauern, Einwohner und derſelben Kinder,
Kauff- und Handwercks-Geſellen, ſo frey, ungebunden
und ledig, beſonders aber licht in ihres eigenen Herrn

Dienſten und deſſen Solde ſtehen, oder bey deßen Land
Miliz, und Creyß-Regimentern enrolliret ſind, ohne Unter—
ſchied, es ſeyn dieſelben Landes-Kinder, oder nicht, wenn

ſie ſich gutwillig und ungezwungen zu des einen oder des
andern pacileirenden Herrn Dienſten angeben oder an—

werben laſſen, zur Fahne geſchworen, Hand-Geld genom—
men und in deßen Sold getreten, nachmahls aber, a dato
dieſer Convention an, von beyderſeitiger ſo wohl Jhr.

Kbonigl Majeſt. in Pohlen, als Chur-Furſten zu Sachßen,
Hals Jhr. Konigl. Majeſt. in Preußen, Arméeen und

Trouppen, ſie mogen ſeyn von denen regulirten Feld-Re
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entern, zu Fuß oder zu Pferde, Garniſons, Artille-
Proviant. Weſen, Defenſionern, Land-Miliz, Creyß-

egimentern, nnd was ſonſten zur Armee gehoret, dar—
er denn auch ins beſondere der bey denen Regimentern

Compasgnieen zu kunfftigen Dienſt enrollirte- und zur
ne verpflichtete Zuwachß mit begriffen wird, wenn ſol—
meyneidiger Weiſe deſertiren, ubergehen, und in beh

eitigen Territoriis und Landen, entweder unter denen
uppen, oder denen Aembtern, bey denen von Adel, in

adten und Dorffern, ſolchermaßen und ohne richtige
e befunden werden, ſogleich arretiret, auch ohne die
igſte Difficuttat, nebſt der mitgenommenen und erwa

verhandenen Montur und Gewehr, abgefolget wer
Jm Fall auch daruber ein Zweifel entſtunde, vb

Deſerteur wurcklich enrolliret und zur Fahne ver—
chtet geweſen, ſo ſoll ſolches durch die Stamm- Rolle

das Compagnie- Buch entſchieden, und denen daraus

genen und unter der Hand des zu ſelbiger Zeit däs
iment coramandirenden Officiers, wie anch unter dem
ments-Siegel, atteſtirten Extracten, hierunter volli—

Glaube beygemeſſen werden. Da es ſich auch hier—
ülſt ereignen konnte, daß ein Deſerteur, vor ergriffener

rtion, aus beyderſeits hoher Paciſcenten  Dienſten,
denen Trouppen eines andern Herrn, der gleichfalls
eiiiein von beyden hohen Theilen in Cartel ſtunde, de-

ret ware; So iſt derſelbe nichts deſtoweuiger an kei
idere, als diejenigen, von welchen er zuletzt entwichen,

uliefern.

2.

amit aber ins kunfftige ſo viel weniger Gelegenheit
zu deſertiren gegeben werden moge, ſo ſoll beyder
hohen und niedrigen Officiers, bey Vermeidung un—
letblicher ernſtlicher Strafe, auch bey Verluſt laller an—

ndten Unkoſten, und, dem Befinden nach, ihrer Char—
ſelbſt, gantzlich verbothen ſehn, keinen ſolchen Delerteur,

er



er mag ſeyn, wer er wolle, mit Wißen anzunehmen; Viel—
mehr iſt derjenige, ſo ſich zum Dienſt angiebet, genau zu
examiniren, und, wann er vor einen Deſerteur erkannt
wurde, zu arretiren, auch dem nachſtliegenden Offcier,

voder, daferne keine Garniſon oder Miliz in der Nahe vor—

handen, der nachſten Civil- Obrigkeit es bekannt zu machen:

Wie denn kein Officier von beyderſeitigen Armecen, er
mag ſeyn, wer er wolle, bey Erſtattung aller und jeder

Unkoſten, dergleichen Deſerteur zu verheelen, fortzuſchaf—
fen, und in weit entlegene Provintzien, oder Garniſonen
wegzuſenden, ſich unterſtehen ſoll; Wann aber dennoch
ſolches geſchahe, und ein Officier, wer er auch ſey, deſſen
uberfuhret wurde, ſo ſoll derſelbe, außer dem Verluſt ſei—

nier Charge, dem Offieier, dem ſolcher Deſerteur entlauf—
fen, alle behorige und billige Reparation und Satisfaction
dafur zu thun, gehalten ſeyn.

venn auch dergleichen Deſerteur, nach dem dato dieſer5 Convention, aus Unwißenheit, unter eines oder

des andern Theils Arméeen engagiret werden mochte;
So iſt verabredet, damit es wegen derer Unkoſten, und
des HandGeldes, ingleichen des genoſſenen Tractaments,
und derer einem ſolchen Deſerteur gegebenen kleinen Mon—

tirungs-Stucken, keinen Diſput ſetze, daß der Offcier,
der den Deſerteur ubernimmt, ein Cartel Geld von
Sechs Thalern current uberhaupt, und in Pauſch und

Bogen, nebſt einem Groſchen taglicher Verpflegung
vor den Deſerteur, und Sechs Pfund Hafer, auch
Acht Pfund Heu, uebſt benothigten Stroh, ſo nach
dem Marcktgangigen Preiße anzuſchlagen, vor deßen Pferd,
wenn er dergleichen mitgebracht, bezahlen, dagegen aber
auch der Deſerteur. nebſt der von ihm mitgenommenen

Montur, Pferd und Gewehr, wo es moglich, binnen 14.
Tagen ausgeliefert, und, woferne es im Lande von ſelbi—

A
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gem verauſert worden, wenn es in natura verhanden,
als geſtohlnes Guth, von dem Kauffer, ohne Erſtattung
deſſen, was dieſer davor bezahlet, vindiciret, und dem
Regiment, oder Offßcier, von welchen er deſertiret, wie
der erſtattet werden ſoll.

4.
Gilcher Unterthan einen Deſerteur einliefert, bekommt

a Vlier Thaler von denen ſtipulirten Sechs Tha—
lern Cartel-Geld.

5.
s ſoll Niemand einen Deſerteur in des andern Pacin
ðſeenten Lande, ohne ſchrifftlihe Requiſition, oder
vffene Steck-Briefe von ſeinem Obern, verfolgen, bey de
ren Vorzeigung aber jede Obrigkeit zu des Deſerteurs Ar-
retirung, auf gebuhrendes Anmelden, es geſchehe mundlich
oder ſchrifftlich, hulfliche Handleiſtung zu thun, verbundern
ſeyn. Wann aber einem oder mehrern Deſerteurs durch ein
Commando nachgeſetzet wurde, ſoll, bey Erreichung derer
Grantzen des andern Herrn, dieſes Commando nicht gantz,
ſondern nur einer von demſelben in die Stadt, Flecken, Ambt,
oder Dorff, den Deſerteur verfolgen, ſich aber an demſelben
keinesweges vergreiffen, ſonderü ſo fort der Garniſon, oder
Miliz des Ortes, oder der Obrigkeit es melden, welche, den
Deſerteur in continenti feſt machen zu laſſen, ſchuldig, daßer

nicht weiter echappire.

J

G.
gghingegen aber ſollen hinkunfftig alle Einfalle, gewalt.
S ſame, liſtige, und heimliche Anwerbungen in beyder—

ſeits Paciſcenten Landen, auch alle Debauchirung und
Verfuhrungen derer Leute, ſo bey beyderſeis Arméeen en—
gagiret ſeyn, es mogen ſich nun dieſelben befinden bey de—

nen regulirten Feld-Regimentern, zu Fuß oder zu Pferde,

Gar-



Garniſonen, Artillerie, Proviant, Defenſionern, voder
auch Creyß-Regimentern, und was ſonſt zur Armee ge—

horet, darunter auch der zum kunfftigen Dienſt bereits
enrollirte- und zur Fahne verpflichtete Zuwachs mit ver—
ſtanden wird, verbothen ſeyn, und diejenigen, ſo derglei—
chen hinfort unternehmen, oder ſich darzu gebrauchen laſ—
ſen, und alſo eines oder des andern Herrn Territorium
violiren, bey ihrer Attrapirung in loco delicti de—
prehenſionis ſogleich, ihren Verdienſten nach, denen Lan.

desGeſetzen gemaß, beſtraffet, oder, wenn ſie, zu entkom—

men, Gelegenheit gefunden, von ihrem eigenen Landes—
Herrn mit eben dieſer Poen angeſehen, auch zu ſothanen

Behuff in beyderſeits Arméeen dieſes bekannt gemacht
und zugleich die geſcharfſte Ordre geſtellet werden, daß
diejenigen Officiers, ſo dergleichen Frevel veranlaſſet, oder
dabey concurriret, oder ſonſt auf einige Art interesſiret
geweſen, ihrer Chargen verluſtig ſeyn, und, nach Befin—
den, noch mit mehrerer Straffe angeſehen werden ſollen.
Sollte aber uber das Factum ſelbſt, und deſſen Richtigkeit,
oder Umſtande, ein Zweiffel entſtehen, ſo ſoll von beyder—

ſeits Hohen Paciſcenten Trouppen ein Judicium mixtum,
beſtehend aus ein paar Ober-Officiers von jeden Theile,
nebſt einem Auditeur, verordnet werden, und dabey der pars
leſa das Directorium fuühren, deſſen Sentenz alsdenn, nach

eingehohlter Confirmatiõon, ohne Auffenthalt exequiret
werden ſoll.

7.

—Q—Angeſeſſenen, oder dergleichen von ihren Eltern annoch zu
hoffen habenden Unterthanen, beyderſeits Puiſſancen in

frembden Landen zu mehrerer Beybehaltung und Feſtſetzung
eines guten freundnachbarlichen Vernehmens, hierdurch aus—

drucklich verbothen.

A5 g. Nicht
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a hicht minder werden auch alle Commercirende, welche,W wegen Handels und Wandels, Zufuhrung Ge—

treydes, Victualien, und anderer Bedurffnißen, verſchicket
ſeyn, oder, ihrer eigenen Verrichtungen halber, in eines oder

des andern paciſcirenden Herrn Land kommen, nebſt allen

denenjenigen, ſo von beyderſeitigen Kriegs und Civil-
Obrigkeiten mit richtigen Paßen verſehen, wie auch derer
reiſenden Domeſtiquen, von allen gewaltſamen Werbungen

hierdurch befreyet, und genießen fernerhin ihre vollige
Sicherheit.

9.
ggohero alle dergleichen mit Hauß und Hoff angeſeſſeneE unterthanen, die nach Ratification dieſes Cartels auf

ſolche unzulaßige Art angeworben, wie ſ. 6. 7. &8. be
mercket, es mogen beweibte oder unbeweibte, Burger oder

„Bauern, oder wes Condition ſie ſeyn, reclamiret, beh
nicht erfolgter Extradition aber, und nach ihrer ergriffenen
Deſertion von ihrem Landes-Herrn in Schutz behalten

werden. Wann aber unangeſeſſene Unterthanen in fremb-
der, odet in des einen oder andern anwerbenden Paciſcen-
ten eigenem Lande angeworben werden, oder durch Hand—

Geld ſich zum Soldaten willig machen laſſen, und geſchwo—

reen, ſolchen Falls ſoll weder eine Reclamirung ſtatt finden,
noch kan, bey erfolgter Deſertion, dergleichen angeworbener
vorenthalten, ſondern muß ohnweigerlich extradiret werden.

10.
ſmu

unnurnrnetentugvon beyderſeits Trouppen deſertiret, und wurcklich Dienſte
genommen, oder ſich auch noch im Lande ſonder Dienſte auf
halten, ſolche bleiben insgeſamt von der Reclamation und
Auslieferung frey, und ohne alle weitere Recherche, an
denen Orten, wo ſie ſich anietzo befinden, wie denn Krafft

und
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und vermoge ſothaner Convention alle und jede bis dahin
zwiſchen beyden Hohen paciſeirenden Theilen, der Werbung,

Deſertion, und anderer in das Militair Weſen einſchla—
gender Materien halber, entſtandene Differentien gantzlich
nieder geſchlagen, und hinfuhro auf keine Weiſe wiederum

geruget werden ſollen.

11.
ie denen angeworbenen ertheilte Capitulationes ſollen
E exact und unweigerlich gehalten, und der Capitulant

deren ohne erhebliche Urſache nicht verluſtig erklahret, auch,

nach ausgedienter Zeit, wann er nicht aufs neue capituliret,
in ſeine vorige Freyheit gelaſſen werden. Wiedrigenfalls
aber kun er, wann er deſertiret, von ſeinem Landes-Herrn
in Schutz genommen, und dariunen behalten werden.

12.
Cinem Landes. Kinde, ſo ſich haußlich niederlaſſen oder
S wurger werden will, oder ſonſt in ſeinem Vater-Lan
de und Nahrung unentbehrlich iſt, und, ſolches gebuhrend
zu documentiren, vermag, ſoll, auf geziemendes Anſuchen,
der Abſchied, gegen Stellung eines andern eben ſo tuchtigen

Mannes, an Alter und Große, woruber, wann einiger
Zweiffel entſtunde, die Generalitut decidiren ſoll, ertheilet
werden. So lange aber derſelbe den Abſchied noch nicht erhal
ten, ſo iſt er, wenn er deſertiret, der Auslieferung ſchlech—

terdings unterworffen, und hat ſich des Schutzes ſeines
LandesHerrns keinesweges zu erfreuen.

J

13.
vozann es ſich auch zutragen ſollte, daß von beyderſeitsHhepecileirenden herren einige Trouppen frembde Puil.

ſancen auf einige Zeit uberlaſſen wurden, oder Dero Ar-
méeen
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meeen und eintzelne Trouppen ſich ſonſt in frembden Landen,
es ſeh, wo es wolle, inner- oder auſſerhalb des Romiſchen
Reichs, befanden; So ſoll dieſe Convention in Anſehung
dererſelben eben ſo genau obſerviret werden, und in voll
kommenen Vigeur unverruckt verbleiben, als wenn ſie noch
wurcklich in ihrer Herren Landen ſtunden.

14.KDoll der Jnhalt dieſer Convention in beyderſeits Ko—

S niglichen Majeſtat randen und Armeeen offentlich durch
gedruckte Mandate zu jedermanns Notiz gebracht, und be
horig publiciret werden, damit derſelben in allen Stucken
aufs genaueſte, bey Vermeidung der vorſtehender maaßen
angedroheten- und nach Befinden noch harterer Straffe,
nachgelebet werden konne.

15.
Ecnd gleichwie gegenwartiges Cartel und Convention
b hiermit auf Sechs von dato an auf einander folgen—

de Jahre, und bis man ſich nach deren Verlauff eines andern
erklahret haben durffte, geſchloſſen wird, und gultig ſeyn ſoll;
Alſo wollen wir Unſerer Seits ſothane Convention in al—
len vorher bemeldeten huncten, Clauſuln, und Articuln hier—

mit beſter- und beſtandiger maaßen, ratificiret und genehm

gehalten haben; Verſprechen auch, bey Unſerm Koniglichen
Worte und Glauben, daß Wir alle deme, ſo darinnen an
Unſerm Orte zugeſaget worden, unverbruchlich nachkom-—

mmen, und darwieder weder Selbſt, noch durch die Unſrigen,

in keine Weiſe thun, noch handeln, vielmehr den, oder die—
jenigen, ſo, dargegen etwas vorzunehmen, ſich unterſtunden,
mithin zu Wiederaufhebung dieſes Cartels Anlaß und Ge
legenheit geben, mit ernſtlicher Straffe anſehen.

Des



Des zu Uhrkund haben Wir dieſes eigenhandig unter
ſchrieben, und mit Unſerm Jnſiegel bedrucken laſſen. So
geſchehen und gegeben zu Dreßden, den 21. Octobr. 1741.

AuGLSTUS REX.

Heinrich Graf von Bruhl.

Machdem Wir mun vor nothig befunden, ſothane
Convention, nach ihrem wortlichen Jnhalt, durch
den Druck bekannt zu machen, und zu jedermannigli
ches Wiſſenſchafft, vermittelſt dieſes Unſers Mandats,

ins Land publiciren zu laſſen; So verordnen,
gebiethen und befehlen Wir demnach hierdurch, und in
Krafft dieſes, obigen Unſeren Valallen, ſambtlichen

Beambten, Gerichts-und Unter-Obrigkeiten, wie
auch allen Unſeren Unterthanen, Schutz-Verwan
dten, und ſonſten jedermanniglich, ſich nach allem de

me, was in vorherſtehender Convention enthalten
und paciſeiret worden iſt, genau und durchgangig
zu achtelh, auf Erſordern, und nach Befinden,
das nothige hierunter behorig und hinlanglich zu ver
fugen, darwieder auch, bey Vermeidung ernſten

Ein



Einſehens, und reſp. harter Beſtraffung, auf keinerley
Weiſe etwas zu verſtatten, noch zu verhangen. Des
zu mehrerer Uhrkund iſt dieſes offene Mandat von
Uns eigenhandig unterſchrieben, und mit Unſerm
Cantzley-Secret bedrucket worden; So geſchehen
und geben zu Dreßden, am 11. Novembr. 17 41.

AlGUSTIUS REX.

Eraſmus Leopold von Gerßdorfſ,

Johann Gottlob Otto, S
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